
Umwelt: In Saint-Malo bildet sich Widerstand gegen großes
Fischfangschiff
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Die „Annelies-Ilena“, ein 145 Meter langes Fabrikschiff, das täglich 400 Tonnen
Fisch fangen und verarbeiten kann, bringt Fischer, Umweltschützer und Aktivisten
auf die Barrikaden.

Am Hafen bilden Fischer, Aktivisten, Umweltschützer und Abgeordnete eine Menschenkette
aus Protest gegen die „Annelies-Ilena„, diesen Fabriktrawler, der zu groß ist, um in den Hafen
von Saint-Malo (Departement Ille-et-Vilaine) einzufahren. Umweltschützer prangern die
zerstörerischen Fischereipraktiken an. „Dieses Schiff ist ein Symbol sowohl für die
Umweltzerstörung als auch für den Gigantismus, der die Ozeane zerstört und plündert. Es ist
auch ein Symbol für die Zerstörung von Arbeitsplätzen in der Fischerei“, beklagte Marie
Toussaint, Europaabgeordnete der Partei Europe Écologie-Les Verts.

Mit einer Länge von 145 Metern ist das Schiff 13 Mal so groß wie ein durchschnittlicher
französischer Trawler. „Das Schiff kann 400 Tonnen pro Tag fangen. Als ich Seemann war,
konnte ich mit 10 Tonnen Fisch pro Jahr rentabel arbeiten und gut von meinem Beruf leben“,
sagt Charles Braine von der Vereinigung Pleine mer gegenüber dem Sender Franceinfo. Die
Demonstranten fordern die Rücknahme des aktuellen Fahrplans für die Fischerei, der am
Freitag, dem 16. Februar im Regionalrat der Bretagne diskutiert wurde. Dieser begünstige für
die industrielle Fischerei.
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